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Nummer 309

Beginn der
Abreiſe der deutſchen Delegation

W T Berlin 6 November Amtlich
Die deutſche Delegation zum Abſchluß des
Wafſfenſtill ſtandes und zur Aufnahme der
Friedensverhandlungen iſt heute nachmittag
von Berlin nach dem Weſten abgereiſt

Die deutſchen Anterhändler
okx Berlin 6 November Eigene Drahtmeldung

Nach Jnformationen aus zuverläſſiger Quelle beſteht

die deutſche Waffenſtillſtandsdelegation
aus dem Staatsſekretär Erzberger dem Geſandten

Grafen Obernvorff General v Gündell dem
Generalmajor v Winterfeld und dem Kapitän
z S Vanſelow
Den Wortlaut der Note Wilſons

finden unſere Leſer auf der zweiten Seite dieſer Num
mer Amtlich war die Note bis in die Nachtſtunden
in Berlin noch nicht eingegangen

Unſtimmigkeiten zwiſchen Wilſon und der
Entente

Wilſon verlangt Aufhebung der
Hungerblockade

ep Genf 6 November Eigene hDie vor er g Tagen vom Journal de Genève mit
ilten affenſtillſtandsbedingungen denen ſich

eutſchland zu unterwerfen hätte werden wie der
Schweizer Preßetelegraph vernimmt vom franzöſiſchen
Miniſterium des Aeußern formell und entſchieden
bementiert Das Miniſterium teilte den Preſſevertre
tern mit die Veröffentlichung der Antwortnote
an Deutſchland erfolge heute oder morgen Die
Liſte der Bedingungen ſoll wieder auf Grund der Wil
onſchen 14 Punkte aufgeſtellt werden Jn Kreiſen die

Miniſter des Aeußern Pichon naheſtehen ver
chert man die Gerüchte die über die Höhe der von

Deutſchland zu entrichtenden Kriegsentſchädi
ung im Umlaufe ſeien müßten als völlig aus der
uft gegriffen bezeichnet werden
Am Montag fand eine Beſprechung des Ver

failler Kriegsrates mit dem Oberſten Houſe
tt der ſeine Weiſungen aus Waſhington erhalten
te Nach dieſen Weifungen die in politiſchen Krei

en bekannt geworden ſind und lebhaft beſprochen wer
beſteht jetzt Wilſons Hauptkonflikt mit der En

tente darin daß Wilſon vor dem Friedenskongreß die
allgemeine gleichmäßige Abrüſtung aller euro
päiſchen Staaten fordert wogegen die Entente
in nur auf Deutſchland angewendet werden ſollen

Wilſon ſtränbe ſich auch gegen die Uebergabe irgend
welchen Kriegsmaterials durch Deutſchland in die
4 ände der europäiſchen Ententeſtaaten Ferner wies

berſt Houſe im Auftrage Wilſons darauf hin daß
Wilſon von Anfang an die Hungerblockade

egen Deutſchland für ungeſetzlich bezeichnet
be und daß nach erfolgter Aufhebung des Unterſee

bootkrieges der Aushungerung ſo bald als mög
u n e werden müſſen einer der letzten Sitzungen ereignete ihHaralteriſtiſcher weſen l s der
letzten Beratung eines beſtimmten Punktes wies Oberſt

r darauf hin daß die Alliierten ohne die Hilfe
merikas nicht in der Lage ſeien ſich den Sieg zu

ſichern ſelbſt unter den jehigen Umſtänden könne die
deutſche Armee wenn ſie es nur mit der franzöſiſchen
s tun hätte dieſe in einigen Wochen zerſchinettern
arauf erwiderte der Vertreter Frankreichs die Lage

habe ſich durch die Kapitulation Oeſterreichs verart
geändert daß die Entente nich mehr auf Amrriko an

ſei do Jtalier gegebenenfalls die Möglichkeit
rekter Operattonen gegen Deutſchland habe Dieſer
wiſchenfall wurde lebhaft beſprochen Man weiß daß
talien dem Pro ramm Wilſons mit nock grüßerer
tipathie gegenüberſteht als Frankreich und England

und man nimmt an daß das Beſtreben der italieniſchen
Regierung arfächlich dahin gel e die 4einigten Staate entbehrlicher zu den fe der Ver

De Unruhen in Kiet Hamburg und
Lühel

Die Ereigniſſe in Kiel
W T Berlin 6 November r iLage in Kiel erfahren wir von puſändige Den

olgendes Der militäriſche Schutz der Oſt
ee durch die Marine iſt lückenlos hergeſtellt
e auslaufenden Kriegsſchiffe führen die Kriegs

flagge Die Bewegung unter den Matroſen und ür
beitern iſt in ruhigere Bahnen zurückgekehrt DiMannſchaften der Garniſon bemühen ſich Ordnun s
widrigkeiten ent egenzutreten Es erfolgr allmäh ich

Abgabe der Waffen Privathaäuſer und Ge
ſchäfte sleiben ebenſo wie Lazaretſe und Krantenhäufer

r 1 Die Banken ſind faß alle im Betriebeie Berpflegung in den Laſernen und auf den Schiffen
wird in bisher gewohnten Weiſt durchgeführt Die

r r t d t ilbevöiterung iſt bis
e Betriebe find nBevölkerung iſt ruhig 9qh im Anbnande

r Kiel 6 November Drahtmeldung
Ueber die Ereigniſſe in Kiel melden die Kieler N

erantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

1918
en

WVuffenſtilſtands und Fröedenzverhandlungen

Aufruf des Reichskanzlers
Der Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf an das deutſche Volk
Berlin 6 November 1918 Amtlich
Präſident Wilſon hat heute auf die deutſche Note geant

wortet und mitgeteilt daß ſeine Verbündeten den 14 Punkten in denen
er ſeine Friedensbedingungen im Januar dieſes Jahres zuſammengefaßt hatte mit
Ausnahme der Freiheit der Meere zug eſtimmt haben und daß die Waffen
ſtillſtands bedingungen durch Marſchall Foch mitgeteilt werden Damit iſt
die Vorausſetzung für Friedens und Waffenftillſtandsbedingungen gleichzeitig ge
ſchaffen Um dem Blutvergießen ein Ende zu machen iſt die deutſche R e d
nung zum Abſchluß des Waffenſtillſtandes und zur Aufnahme der Fr er
handlungen heute ernannt worden und nach dem Weſten abgerei ſt

Die Verhandlungen werden durch Anruhe und disziplinloſes Verhalten in ihrem
erfolgreichen Verlauf ernſtlich gefährdet Aeber vier Jahre hat das deutſche Volk in
Einigkeit und Nuhe die ſchwerſten Leiden und Opfer des Krieges getragen Wenn in
der entſcheidenden Stunde in der nur unbedingte Einigkeit des ganzen dentſchen
Volkes große Gefahren für ſeine Zukunft abwehren kann die inneren Kräfte verſagen
ſo ſind die Folgen nicht abzuſehen

Aufrechterhaltung der bisher gewahrten Ordnung in freiwilliger Manneszucht
iſt in dieſer Entſcheidungsftunde eine unerläßliche Forderung die jede Volksregierung
ſtellen muß

Mag jeder Staatsbürger ſich der hohen Verantwortung bewußt ſein die er in
Erfüllung dieſer Pflicht ſeinem Volke gegenüber trägt

Der Reichskanzler Max Prinz von Baden
h

Jn der verfloſſenen Nacht gegen 1 Uhr wurde der nis für die Erforderniſſe des Augenblicks lann wieder
Stadtkommandant Kapitän zur See Heine von feſte Ordnung ſchaffen Der Gouverneur
einer Patrouille erſchoſſen Die Patrouille hatte den Die Forderungen des Soldatenrates
Auftrag den Stadtkommandanten abzuholen dieſer Die von dem Soldatenrat aufgeſtellten 14 Punkte
weigerte ſich aber dem Befehl Folge zu leiſten und auten 1 Freilaſſung ſämtlicher inhaftierter politiwurde darauf im Hausflur erſchoſſen ſcher Gefangenen 2 Völlige e u Preſſefreiheit

ä öni 3 Unterlaſſung der Kriegszenſur 4 Sachgemäße BeZu den Vorgängen an Bord des Köni g wird handlung der Mannſchaſten durch die Vorgeſetzten
folgendes gemeldet Bei der Uebergabe des Linien 5 Straffreie Rückkehr ſämtlicher Kameraden an Vord
ſchiffes an die Truppen kam es zu einem Zwiſchenfalle und in die n 6 Die Ausfahrt der Flotte hat

avitä S ger unter allen Umſtänden zu unterbleiben 7 JeglicheDer Komntanban Kapitän an S eßiger ver Schutzmaßnahmen durch Blutvergießen haben zu unter
erſte Offizier Korvettenkapitän Heinemann und
Leutnant zur See Zenker weigerten ſich die rote

bleiben 8 Zurückziehung ſämtlicher nicht zur Garni
ſon gehörigen Truppen 9 Alle Maßnahmen zum

auf wo die Hiſſung der Flagge ſtattfinden ſollte Bei
dem darauf erfolgenden Zuſammenſtoß wurde ein
Matroſe erſchoſſen Die Mannſchaft drang mit Ge
wehrſchüſſen auf die drei Offiziere ein Kapitän zur
See Weniger erhielt einen Kopfſchuß Korvettenkapitän

keine Vorgeſetten mehr 11 Unbſchränkte
erſönliche Freiheit jeden Mannes von
es Dienſtes bis zum Wiederbeginn des

12 Ofſiziere die ſich mit den Maßnahmen de
4

hahen ohnee grüßen wir in unſerer Mitte alle übrigenHeinemann einen Lungenſchuß und Schulterſchuß und Knſhruch auf Verſorgung den Dienſt zu quittieren
Leutnant zur See Zenker wurde ebenfalls ſchwer ver 13 Jeder Angehörige des Soldatenrates iſt von jeg

lichen Dienſ zu befreien
zu treffenden Maßnabmen ſind mit Zufſi
Soldatenrates zr treffen

rerDie Bewegung in Hamburg u Lübeck
W T Berlin 6 November abends Jn

Howburg ſind die Betriebe ausſtändig Es iſt zu
Dilziplinloſi gleiten und gewaltſamen Uevergriffen ge
kommen Gleiches wird aus Lübeck gemeldet Ab
geſehen von Ausſchreitungen in einigen Werken iſt
Privateigentum nicht beſchädigt oder angetaftet wor
den Die Bevölkerung iſt nicht gefährdet

Jn Hamburg fand am Dienstag abend wie die
Hamburger Blätter berichten eine von den unabhängi

wundet Korvettenkapitän Heinemann iſt ſeinen Ver 14 Sämtliche in Zukunft
immung desletzungen im Lazarett erlegen

r Kiel 6 November Eigene Drahtmeldung Der
Dienstag erhielt nach einem Bericht der Kieler Neueſt
Nachr ſein beſonderes Gepräge durch die Veranſtal
tung einer von mehreren Tauſenden von Menſchen be
ſuchten Verſammlung welche mittags um 1 Uhr auf
dem Wilhelmsplatz wurde Hauptredner
war der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Noske der
in Kiel verblieben iſt um in Sachen des Arbeiter und
Soldatenrates tätig zu ſein Er trat an die Spitze der
Bewegung Jn ſeiner Rede feierte er die Erfolge der
Bewegung und ſprach ſie als den Anfang einer neuen

J ab Angeblich ſollen aus mehreren
Häuſer auf Marineangehörige geſchoſſen haben Jn Unabhängigen aber verlangten die Einführung

Kaſernenhofe ſtanden die Offiziere und Mannſchaften
einerſeits und die Soldaten der Bewegung auf der
anderen Seite einander gegenüber in lebhaftem Feuer
kampj Auch Maſchinengewehre griffen in das Gefecht
ein Bis gegen 3 Uhr vanerte das Geplänkel das lei
der auch mehrere Verwundungen im Gefolge hatte Jn
den übrigen Stadtteilen ging es kaum weniger lebhaſtzu Viele Häuſer am Eiſen ahndamm und am Hafen

aus welchen Schüſſe gefallen waren wurden von den
Schiffen aus mit Artillerie beſchoſſen und
erlitten ſchwere Beſchädigungen Schnellfeuer ent
wickelte ſich gegen 2 Uhr an den Fleeten Es hatte ſich
das Gerücht verbreitet daß in einem Eckhauſe zwiſchen
den Fleeten und der Willeſtraße ſich acht Offiziere auf

h welche auf Matroſen geſchoſſen haben ſollten
ehrere Häuſer wurden durchſucht doch fand man

dort niemand vor der des Ta hatte verdächtigt werden
können Jm Zuſammenhanç mit dieſen Vorfällen
wurde heute morgen folgender Erlaß des Gouverneure
zur Kenntnis gebracht Das Gerücht Offiziere hätten
aus Häuſern geſchoſſen hat wieder Beunru gung her von denen einige wie ſchon geſagt an der Verſamm
vorgerufen Jch mache im Intereſſe der öffentlichen lung teilnahmen Dort kam es gegen Mitternacht zu

Macht ergreifen kann
Kiel gekommenen Matroſen von den aus den Kaſernen
in Hamburg entflohenen Soldaten mit Jubel begrüß
Von den Unabhängigen ſprachen dann noch Rieper und
Düwell Letzterer forderte mit Nachdruck die ſoſortige
Republit und Ueberwindung des Widerſtandes der
ſich der Herbeiführung der ſozialiſtiſchen Republik inden Weg ſtelle Er forderte dann die e tulen n g

eines Arbeiter und Soldatenrates deram Mittwoch zum Rathaus gehen müſſe um dort ſeine
Forderungen zu ſtellen Es wurde ſolgende Reſolution
angenommen Die Verſammlung fordert erneut die
Freilaſſung aller Opfer der hieſigen Zivil und Mili
tärjuſtiz Die Verſammlung erklärt die von dem
Arbeiter und Soldatenrat in Kiel aufgeſtellten Forde
rungen in vollem Umfange zu unterſtützen und fordert
die Hamburger Arbeiterſchaft auſ zu dieſem Zwecke
unverzüglick in den Sympathieſtreil einzutreten
bildete ſich dann ein Zug durch die Stad
aus dem am Montag 150 Gefangene entwichen waren

Sicherheit den Offizieren zur Pflicht ſolche Gewalt ſeinem Zuſammenſtoß mit dem Militär wobei a1 3 h v kmaßregeln zu verhindern Rur das nötige Verſand ſchoſſen wurde an

Flagge hiſſen zu laſſen und ſtellten ſich an der Stelle Schutze des privaten Eigentums werden ſoſort vom
Soldatenrat feſtgeſetzt 10 Es gibt außer Dienſt

ienſtes

zur Kaſerne

e nDe ndigung

beſtehenden Soldatenrates einverſtanden erklären be

Dann ſprach noch einer der aus nommenen

Die Hamburger Werften ſtanden geſtern ſämtlich
ſtill Als die Arbeiter zu einer Demonſtrationsver
ſammlung auf dem Heili gilt marſchierten trat
ihnen militäriſcher Widerſtand entgegen Es wurde
mit Maſchinengewehren geſchoſſen und 9 Tote blieben
auf dem Platze Viele wurden verletzt Am Damm
ior wurden militäriſche Gefangene befreit deren Be
gleitmannſchaft keinen Widerſtand le zete und die Ge
wehre abgab Der Elbtunnel und die Elbbrücke ſind
mit Maſchinengewehren beſetzt Die Hochbahn wurde
nur zur Benutzung für den Arbeiter und Soldatenrat
reigegeben Durch die Stadt zogen J Trupps
von Arbeitern und Arbeiterinnen mit roten Kokarden
und Schleifen geſchmückt Die Waffenläden wurden
geplündert Die Waffenkammer am Lunapark in
Altona wurde von den Soldaten geſtürmt und ausgeraubt Die Schulen die geſtern beginnen ſollten
wurden neuerdings geſchloſſen Die Eiſenbahnzüge
nach Hamburg und Kiel wurden auf offener Strecke
angehalten und ſämtliche Matroſen und Soldaten auf
gefordert die Züge zu verlaſſen

Lübeck in der Handdes Soldatenrates
Wie die Lübecker Blätter melden erſchienen am

Denstag nachmittag Kriegsſchiffe von Kiel
im Lübecker Hafen und landeten Matroſen Dieſe be
gaben ſich in die Kaſerne und in die Quartiere wo ſie
die Soldaten aufforderten ſich ihrer Bewegung anzu
ſchließen Der Aufforderung wurde überall Folge ge
leiſtet Die Offiziere wurden entwaffnet und
abends ein Soldatenrati gebildet Jm übrigen
verlief die ganze Bewegung in Ruhe und Ordnung
Der Soldatenrat erließ folgenden

Aufruf
Seit heute abend iſt Lübecks Macht in u

ſe ten Händen Wir erklären hiermiti däß mit
unſerer Sache den Kameraden an der Front wie in
der Heimat gedient iſt Es mußte mit den korrup
tiven Zuſtänden und der militäriſchen Diktatur von
geſtern gründlich aufgeräumt werden Der ZwWect
unſerer Sache iſt ſofortiger Wafſſenſtill
ſtand und Friede Wir bitten die Bevölkerung

t 545 J 1 r 4Lübecks größte Ruhe zu bewahren Es wird vor
uns nichts unternommen was die Betriebe zur
BWrufro 4 4Aufrechterhaltung der Ordnung ſtören könnt S
ht alles ſeinen alten Bang Wir erwarten von der

Bevölkerung bereitwillige Mitwirkung Wir können
feſtitellen daß dieſe Umwandlungen ver militäriſchen
Dinge in Lübeck unblutig verlauſen ſind und hoffent
lich weiter verlaufen werden Wir waren vor Aus

Plünderungen und Diebſtahl werden
Die Lebensmittelverteilung

Hyott 9chreitungen
mit dem Tode beſtraft Die

1 Händen der Zivilverwalſeibt in den iraltunGanhert da äteVerbot der Arbeiter und Goldatenräte

Wert Eigene Drahtmeldung
erdkonmmando in den Marken gez Generalobecſt

19
15

Serlin 6 November
w

v Linfſingen erläßt folgende Bekanntmachung
gewiſſen Kreiſen beſteht die Abſicht unter Nicht

dung geſetzlicher Beſtimmungen Arbeiter und
Soldatenräte nach ruſſiſchem Muſter zu bilben
Derartige Einrichtungen ſtehen mit der beſtehenden
Staatsordnung in Widerſpruch und gefährden vie
öffentliche Sicherheit Jch verbiete auf Grund des
s 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand jede
Bildung ſolcher Vereinigungen und die Teilnahme
daran

v

Die Einigungsbeftrebungen in der
Sozialdemokratie

Bon unſerer BVerl Redaktion
In den geſtrigen Abendſtunden verlautete daß die

Ausſichten für eine Annäherung ziſchen
den beiden Fligeln der Sozialdemokratie ſich weiter

in er

Deit re M i t re eeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeder Menge ſammlung im Gewerkſchaftshauſe ſtatt an viele varter Ser J wec der Verhandlungen iſt die gemeing Matroſen und Soldaten teilnahmen Der Hauptred jahie Verhütung der Gefahren des VBolſchewismusAufregende Szenen ſpielten ſich gegen 2 Uhr mittags ner Reichstagsabg Dittmann führte u a aus ek Berlin November Eigene Drahtmeldung
u mehreten Straßen ganz beſonders in der Unteren Die Forderung der Abdankung des Kaiſers werde Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß und die ſozial

heute von weiten bürgerlichen Kreiſen unterſtützt Die demokratiſche Reichstagsfraktion nahmen heute nach
der mehrſtündiger Beratung einſtimmig eine rer

desfolgebeſſen kam es zu einer ſehr lebhaften Schießerei ſozialiſtiſchen Republik Stürmiſcher Beifäll Wir an in der die unverzügliche Durchfübrung
die in der Feldſtraße geradezu die Ausmeſſungen einer ſtehen vor einer einſchneidenden Wende Das Alte Waffenſtillſtandes gefordert wird Die vonkleinen Schlacht erreichte Auf dem dortigen ſtürzt und die Stunde iſt da wo das Proletariat die der Parteileitung in der Dynaſtiefrage unter

i Schritte werden gebilligt mit dem Zuſatz
daß die ſchleunigſte Erledigung der Angelegenheit er
wartet werde Des weiteren wird verlangt daß ſofort
di Hemokratiſierung der Verwaltungu Preußen und den anderen Bundesſtaaten in
Angriff genommen werde

W T Berlin 6 Nov abends Amtlich
Heftige Angriffe nordöſtlich von Valenciennes

bei Baray und bei Aulnoy konnten die Durchführung
der zwiſchen Selve und Oiſe eingeleiteten Bewegungen
nicht hindern

Von der Oiſe bis zur Maas keine größeren
Kämpfe Auf dem Oſtufer der Maas erneute An
griffe der Amerikaner Oeſtlich Dun konnten ſie etwas
Boden gewinnen im übrigen ſind ſie geſcheitert

W T Berlin 6 November Wie wir vom
Kriegsminiſterium hören ſind Anordnungen getroffen
daß die Jahrgänge 187077 1 ſoweit ſie nicht an
Kampfhandlungen beteiligt ſind unverzüglich in vie
Heimat zurückgezogen werden



die neue Note Wilſons
h Hagag 8 November Eigenr Drahtmeldung

Nieuws Bureau meldet aus Waſhington Lanſing
hat am 5 November durch Vermittlung des Schweizer
Geſchäftsträgers an die deutſche Regierung folgende
Note gelangen laſſen In meiner Note vom 22 Ok
ober 1918 habe ich Jhnen mitgeteilt vaß der Präſi
dent ſeinen Notenwechſel mit den deutſchen Behörden
denjenigen Regierungen mit denen die Regierung der
Vereinigten Staaten verbündet iſt mit dem Anheim
geben übermittelte wenn die Regierungen geneigt
ſind den Frieden zu den angegebenen Bedingungen
und Grundſäten herbeizuführen ihre militäriſchen
Ratgeber und die der Vereinigten Staaten zu erfuchen
den gegen Deutſchland verbündeten Regierungen vie
notwendigen Bedingungen eines Waffenſtill
ſtandes zu unterbreiten der die Jutereſſen der be
teiligten Staaten im vollen Maße wahrt und ven ver
bündeten Regierungen die unbeſchränkte Macht ſichert
die Einzelheiten des von der deutſchen Regiernug an
genommenen Friedens zu gewährleiſten und zu er
zwingen wenn ſie einen Waffenſtillſtand vom mili
täriſchen Standpunkt aus für möglich halten

Der Präſident hat nun ein Memorandum erhalten
das die Anerkennung der verbündeten Regierungen
über die Notenwechſel enthält uns folgenden ken

Die verbündeten Regierungen haben ſich voll
ſtändig mit dem Notenwechſel der zwiſchen den WNräſi
Iantet

denten der Vereinigten Ztaaten nd der deutſchen
Regierung erfolgt iſt beſchäftigt und e erſlär nach
den ihnen gewordenen Mitteilnngen her i
willigleit mit ver deutſchen Regi n
Frieden zu ſchließen und zwar anſ 6 15
per jenigen Bedingqungen die der
dent in ſeiner Anſprache an den Konge
8 Januar 1918 dargelegt hat und eben

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 6 r
Weſtlicher Kriegsſchauplau

Jnſanterielämpfe in der Schelde Niederung An
dem Schlachtſelde zwiſchen der Schelde und Oiſe
haben wir uns vom Gegner abgeſetzt Der Feind der
geſtern nach ſftärkſtem Artilleriefeuer ſeine Angriffe
wieder aufnehmen wollte ſtieß z geräumte Stellun
gen Bei ſeinem weiteren Vorgehen wurde er durch
unſere Nachhuten in per verwickelt die in
Walde von Mormal und ſüdöſtlich von Landrecies
grökeren Umfang annahmen Der Feind ſtand am
Abens weſilich von Bavai am Oſtrande des Walves

auf

von Mormal öſtlich von Landrecies und öſtlich von darin beſteht eine völlig ehrliche Uebereinſtimmun
Guiſe Auch C der Oiſe und der Maas haben
wir größere Bewegungen durchgeführt Der Gegner
iſt im Laufe des Tages gefolgt und hat weſtlich ver
Aisne die allgemeine Linie Marle Dizy Le Gros Ecly
erreicht Oeſtlich der Aisne ſtanden wir mit ihm nörd
lich von Le Chesne und lich von Beaumont in Ge
fechtsfühlung Stärkere Angriffe des Feindes bei
Begumont und Letanne wurven abgewieſen

Südlich von Dun ſtieß der Amcerilaner unter hef
tigem Fenerſchutz über die Maas und vdrang in d
Waldungen auf den öſtlichen Magshöhen zwiſchen
Milly und Vilosnes ein Das ſächſiſche Jäger Regi
ment Nr 7 warf dven in ver Mitte der Kampffront
auf Fontaincs vordringenden Feind zurück und nahm
den Epinoy Wald wieder Die Kämpfe fanden auf
dem Kamme der öſtlichen Magashsöhen ihren Abſchluß
und auf dem Oſtufer der Maas ſchlugen branden
burgiſche und ſächſiſche Regimenter erneute Angriffe
der Amerikaner auf den Höhen öſtlich von Sivry und
in dem Walde von Etrays ab

Wir ſchoſſen am 4 November 45 feindliche Flug
zeuge ab Oberleutnant Volle und Leutnant Könnecke
errangen ihren 35 Luftſieg

Rechtsfriede und Gewaltfriede

Die deutſche ARegterung hat ſich auf den Boden des
Friedens der Gerechtigkeit im Sinne des
Wilſonſchen Progtaunns geſtelli und der Reichskanzter
ha im Sinne der Mehrheit des deutſchen Volkes ge
ſprochen wenn er uns ſül einen Rechtefrieden opfer
bereit ertlärte nicht aber für einen Gewaltfrieden
Mit voller Ueberzeugung ſagte er daß wer für einen neue Beſchränkung abbauten auch die Feinde irgend

irtFrieden des Rechts etntiete ſich nicht einem Frieden
Gewalt beugen könnc ohne ſich der Verachtung
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Zchwierigkeiten der weltpolttiſchen Lage iſt unſere mili

a in J Trtäriſche Lage keineswegs ſo daß ber Friede der Unter daß ElſaßLothringen unbedingt und ganz und bereits in alle Welt zerſtreut

Grund der Pringzipien die er in ſeinen folgenden An
ſprachen zum Ausdruck gebracht hat

Die verbündeten Regierungen weiſen darauf hin
daß der Paragraph 2 ver ſich anf die gewöhnlich als
Freiheit der Meere bezeichnete Frage be

zieht verſchiedentlicher Auslegungen fähig iſt von
denen man einige nicht annehmen kann Sie müſſen ſich
daher in dieſer Hinſicht jegliche Freiheit vorbehalten
wenn ſie auf der Friedenskonſerenz erſcheinen Ferner
hat der Präſident bei Aufſtellung der Friedens
bedingungen die er in ſeiner Botſchaft vom 8 Januar
1918 niedergelegt hat erklärt daß die beſehten
Gebiete nicht nur geräumt und befreit ſon
dern auch wieder hergeſtellt werden müſſen
Die verbündeten Regierungen ſind der Anſicht daß es
keinem Zweifel unterliegen werde daß ſie dieſe Maß
nahmen in ſich ſchließen Sie verſtehen ſich dahin daß
Deutſchland für ſeglichen Schaden der ver Zivil
bevölkerung ver Verbündeten und ihren Beſitztümern
durch die Angriffe Deutſchlands zu Lande zu Waſſer
und durch die Luft zugefügt worden iſt Entſchädigung
leiſten muß

Lanſing fährt dann fort Jch bin vom Präſidenten
beauftragt worden zu ſagen daß er ſich bezüglich der

Auslegung mit ven Verbündeten in Uebereinſtimmung
beſindet Ferner habe ich vom Präſidenten den Auf
trag Sie zu bitten der deutſchen Regierung mitzu
teilen daß Marſchall Foch von ver Regierung der
Vereinigten Staaten und den alliierten Regierungen
ven Auftrag erhalten hat gehörig beglaubigte Ver
reter der deutſchen Regierung zu empfangen und ihnen

die Wafſfenſtillſtands bedingungen anzu
bieten

e e Tmit aller Deutlichteit gezeigt Jm Gegenteil bei aller
Erkenntnis der keineswegs roſigen internationalen Ver
hältniſſe muß doch nachdrücklich betont werden daß die
Lage allerlei Ausſichten bietet wenn das deutſche
Voll nit ſtarlem Lebenswillen ſeiner Haut wehrt
Vor Wehrlosmachung durch weitgehende Waffen
ſtillſian dingungen wie ſie der Pernichtungswille

ber C erſtrebt darf nicht die Rede ſein und
Waffenſtreckung weiſt ein Deutſchland zurück das in
taufend Schlachten geſiegt hat v einem Chor haßerfüllter machtlüſterner Seine gegenüberſteht

Das darf um ſo ofſener betont werven je ehrlicher
wir einem Frieden der Gerechtigkeit ſelbſt mit Opfern
von unſerer Seite anhangen Denn ein ſolcher Friede
allein iſt würdig durch Opfer erkauft zu werden Und

zwiſchen der gegenwärtigen deutſchen Regierung un
den vom Präſidenten Wilſon feierlich verkündigten
Grundſätzen Wilſons Verbündete haben ſich dagegen
durchaus noch nicht offen und reſtlos auf den Stand
punkt des Wiſſonſchen Friedensprogramms geſtellt
Sowohl ihre Siaatsmänner wie auch ihre Preſſe er
heben in ihren Aeußerungen zur Friedensfrage An
ſprüche die dem Wilſonprogramm vollkommen zuwider
laufen Sie verſucher an den klaren Bedingungen

Wilſons herumzudeutelr und ihnen Auslegungen zu
geben die mit dem von Wilſon angeſtrebten und für
uns annehmbaren Rechtéfrieden nichts mehr gemein
haben ſondern ihn in einen brutalen Gewaltfrieben

im letzten Paragraphen des Memorandums gegebenen

Angeſichts der verwickelten Lage in den

das ſo r ſo vergewaltigen ſie Wortlaut undda von Wilſons Proglamm er das an Frankreich
verübte Un wieder gutgemacht und unbeſtreitbar
ine esteile an Polen gegeben zu n

wünſcht w hier kann Deutſchland auf den
Boden des Wilſonprogramms ſtellen indem es einen
Rechtszuſtand aufrichten will als Grundlage für einen
Dauerfrieden aber keiner Vergewaltigung zuzuſtimmen
geneigt iſt die nur wieder ihrerſeits zu einem Revanche
krieg mit umgekehrter Front führen müßte Das Selbſt
beſtimmungsrecht der Nationalitäten wie es in einem
Rechtsfrieden verwirklicht werden ſoll umfaßt aber da
rüber hinaus auch Punkte die England Frankreich und

talien nicht angenehm ſind man denke hier nur anJiſet Tnbien Endefri
Tripolis Marokko die alle

nach den Grundſätzen des Sel immungsrechts eine
andere Behandlung erfahren mü z ſo daß bisherUebereinſtimmung nur zwiſchen Wi ſons n
und Deutſchland nicht aber zwiſchen den iierten
ſelvg hergeſtellt iſt

as gilt beſonders auch von der Frage ver deut
ſchen Kolonien Wilſon vellangt eine W weitherzige und unbedingt unparteiliſche ſchtung
aller kolonialen Anſprüche Er ſteht alſo auf dem
Standpunkt daß ein ſo großes Volk wie das deutſche
rechtfertigte Anſprüche auf Kolonien hat Dieſen
Standpunkt teilen ſeine Verbündeten nicht wie das
aus ihren oft ausgeſprochenen Aeußerungen klar hervor
geht Auch hier ſteht wieder der von Wilſon und der
deutſchen Regierung z Rechtsfriede in ſcharfem
Gegenſatz zu dem von Wilſons Verbündeten verlangten

rieden der Gewalt Werden aber die rung der
erechtigkeit von den Verbandsmächten ins Gegenteil

verkehrt dann wäre naturgemäß der Völkerbund
der den dauernden Frieden ſichern ſoll ein Widerſpruch
in ſich er würde u und Schirm einer Raubpolitik
gegen unterdrückte Völker ſein nicht aber der Ausdruck
ür einen neuen gerechten Aufbau der Welt der einzig

und allein einen Friedenszuſtand im wahren Sinne des
Wortes verbſitrgen könnte

Polen und die Ukraine
W M Der polniſch ukrainiſche Gegenſatz macht ſich

nicht nur in Galizien geltend wo ſich der neu kon
i ukrainiſche Staat im ſchärfſten Kampf gegen
as Polentum befindet auch der ukrainiſche Staat mit

dem Sitz in Kiew iſt durchaus ſeindſelig gegen den
neuen polniſchen Staat geſinnt

Bekanntlich iſt der eigentliche 797 zwiſchen den
beiden Völkern die Abtretung des Cholmer Lan
des im Breſter Frieden an die Ukraine Auch ſetzt
iſt die Zugehörigkeit des Cholmer Landes zur Ulraine
oder zum polniſchen Staate e keineswegs llargeſtellt
Beide Staaten pochen auf ihr Beſitzrecht und eine end

ultige Löſung die wohl der nahe Frieden mit ſich
ringen muß wird ſicherlich einem der beiden Teile
ne empfindliche Wunde ſchlagen

Neuerdings iſt die Cholmer Frage inſofern wieder
in den Vordergrund des Jntereſſes gerückt als die pol
niſchen Blätter zuerſt die galiziſchen auſregende Be
richte über ukrainiſche Truppenbewegun
gen ander Buglini längs der Cholmer Grenze
oröffentlichten o berichtet der Goniec angeblich
nach Mitte nungen aus zuſtändigen Quellen daß ukrai
niſche Truppen in Stärke von zwei Diviſionen im Oſten
Polens zuſammengezogen en Demgegenſtber be
hauptet das Lemberger Dilo ukrainiſches Blatt
daß im Cholmer Land und am Bug Abteilungen pol
niſcher Truppen erſchienen ſeien gegen die ſich die
ukrainiſche vorſehen müſſe Die erſteKoſakendiviſion des ukrainiſchen Heeres ſei darum aus

rrückt und in die Nähe der polniſchen Grenze ge

andt d Nelp PetWie aufſehenerregend dieſe eldungen in Polenwirkt e ſagt ſo ender Bericht des Gontec
en er kürzlich über die in den Oſtmarken brachte

ſtarken Polens
wächſt die Zahl der unter die polniſchen Fahnen eilen

verwandeln wollen Wenn es anf Grund dieſes Vor
gehens unſerer Feinde nicht zur Einigung kommen lich das Landvolk aus Lublin und den Ofſtmarlken

ſollte dann müſſen wir die Verantwortung dafür ab
lehnen denn nicht wir ſind es die eine allen Teflen
gerecht werdende Verſtändigung hindern

Schon ſeit der erſten Kriegszeit haben die verant
wortlichen Männer Deutſchlands die Freiheit der ferveab,enungen
Meere als Kriegséziel erklärt und dieſe Forderung mengezogen
iſt auch von Wilſon auf die Fahne des Völkerfriedens
geſchrieben worden Wenn England wie man jetzt
ſieht ſich dieſem Punkt des Friebensprogramms wider
ſetzt ſo ſteht es im Gegenſatz zu der idealen Forderung
Amerikas und Teutſchlanbs as gleiche gilt von der
Frage des Wirtſchafts frieges nach
Kriege Wenn ein ehrlicher Friede der Dauer haben
ſoll das Ziel dieſes Krieges iſt dann darf von einem
Wirtſchaftskrieg nicht die Rede ſein ſo ſehr er aus von

vornherein in Englands weltpolitiſchen Abſicht lag Er
würde die Beziehungen unter der Völkern dauernd ver
giften und den Keim zu neuen kriegeriſchen Verwick

lungen legen Ja wir durften ſogar verlangen vaß
mit dem Augenblick wo wir den Bootkrieg durck dte

ſeinen Schritt zum Ahbau der Seeſperre und desſchaftskriege wer jetzt tuen Das wenigſtens läge auf

ver Bahn zu einem Rechtéfrieden
Wilſons Programm verlangt auch durchaus nicht

werfung in Betracht gezogen werden müßte Die leyten gar zu Frankreich und daß Poſen und Weſt

63 d m 11 N C 7organge an der Front dir gia izenden Rhivehrſitege preußen mit Danzig zu dem neuen Königreich Polen
die unſer tapferes Heer errang haben das erſt wieder kommen müßten Wenn die Franzoſen und die Polen

E ceeceecenennnnnnnnVon welcher Art biſt du
man aus dem Lehen von Courths Mulſler

1 Rachdruck verbotenet ber der feſtlichen abendlichen Beleuchtung
war Senjora Elvira noch immer eine ſehr repräſen
table Erſcheinung Puder und Schminke waren ſo
vi rung 2uſgeagen an ieſer Beleug
tung kanm ſah

Jm ſbrigen war ſie
Erſcheinung Es gob auch noch eine
Damen ihres Alters die ebenfallé m
mit Würde der Jugend Valet zu
r an dieſelbe klammerten
allmähl ein Vertrauensverhältnis
beiden Faktorer eintreten wird

zwiſchen

jorg in dieſem Rahmen nicht auf weil ſie eben durch
aus nicht einzigartig war

Aber auf Buſſe von Malteck wirkte ſie

holung dachte er
Frauen an die
Rottmanng Es kam
kenntnis wie wohltuend ihre Erſcheinung auf ihn ge
wirkt hatte Ja
Weſen in ihrem Aeußeren in ihrem Empfinden
ſie würde im Hauſe ihrer Mutter

fühlen Würde Zenjorc Eloiras Wunſ
en Würve ſi
en mit einem Braſilianer
r ſaß ſich unter den

ſt geftrtulterten oder läſſig an Kna

nicht vie einzige auffallende
anze Anzahl
t verſtanden

ſagen ſondern ſich
So fiel die Sen

den

doch wie
immetr zu ſehr gepuht zu ſehr geſchminkt zu kokett
und zu jugendlich Mit einem wahren Gefühl der Er

unter all dieſen pompös gekleideten
ſchlichte vornehme Einfachheit Felice

ihm jetzt erſt ſo recht zur Er

ſie war deutſch in ihrem ganzen
Und

ganz aus dem
Rahmen fallen und ſich ganz ſicher nie darin heimiſch

in Erfüllung
Felic Rotrmann hler verheiraten

u

Felice Rottmann wirb zu ihrem Vater zurück
lehren bei ihm an ſeiner Seite iſt ihr Platz

s fiel ihm nicht auſ vaß er den Gedanken ſie
könne eines deutſchen Aagnnes Gattin werden faſt
ängſtlich auswich Nur an ihres Waters Seite konnte
er ſie ſich denken ohne unruhig zu werden

Jn bem Moment da er Senjorg Elvira den
Abendmantel abnahm lehnte dieſe ſtch auffallend wen
hintenüber ſo daß ſie faſt an Maltecks Bruſt lag Er
hielt ihren Abendmantel hoch wie einen Schutzwall
zwiſchen ſich und ſie und machte ſich ſcheinbar an
gelegentlich mit dem Mantel zu ſchafſen ſo daß ſie
wohl oder Üübel ihre anſchmiegende Stellung wieder
aufgeben mußte

Gleich darauf wurde ſie und
kannten begrüßt und angeſprochen
ſtellte Malteck vor

Freiherr von Malteck unſer Plantagendirektor
Malteck wurde in ver lebhaften Art dieſer leicht

blütigen impulſiven Menſchen begrüßt Die Damen
ſahen ihn mit ihren dunklen Augen lächelnd und wo

ihr Gatte von Be
Zenjora Amadeo

um neben dem ſtattlichen Deutſchen nicht zu klein zu
erſcheinen Einige der Herrſchaften kannten dieſen
auch ſchon und plauderten mit ihm

Dann ertönte das Zeichen das den Beginn der
Vorſtellung anmeldele Man veeilte ſich ſeine Plätze
einzunehmen und das geſchah in der lebhaften etwas
lauten Art dieſes PVolkes vas eigentlich nur ein Volk
von Miſchlingen war und keiner reinen Raſſe an
gehörte

Jn der Loge wies Senjora Elvira Malteck den
Blah neben fich an Sr hätte viel lieber möglichſt weit

r das durfte er natür7 nicht Mit höfſit Verneigung Heß er
neben ühr niederlen neben kleiner dieſer Geſtalten konnte er ſich

Felice Rottmann an ihrem Platze benlen
Und der BVedanke daß ſie an einen Braſlliener

ver heiratet werden ſollte regie ihn ſeltſam auf Wäh
rend er Senjora Elvira den loftbaren Abendmantel

nur etwas zu üppigenvon den noch ſehr ſchönen
Schultern nahm dachte er

Gerade als er ſich ſehte trat ein er bild
ſchönes Menſch ein Es war Senfor Alfonſo Torado
der Reffe Senjor Amadeos Wie ſein Onkel war er
etwas zu ſintzerhaft gekleidet Man ſah ihm ſofort
den Kreolen an Ein etwas ſchlaffer verlebter Zug
um den Mund beeinträchtigte ſeine Schönheit etwas

dem
dienſt iſt bereits organiſiert

gefällig an und die Herren reckten ſich unwillkürlich a Hochgennß dich anſehen zu können Alle Frauen Bra

den Refruten mit unerhörter Schnelligleir Nament

W raſch herbei Die Ukrainer haben zwei Divi
onen bisher an der Buglinie konzentriert und zwar

die eine in Wolhyniſch Wladimir die andere in Luck
An verſchiedenen anderen Grenzpunkten werden Ne

in der Stärke einer Diviſion zuſam
Jn Wladimir werden außerdem frei

willige Koſakenabteilungen gebildet Ferner treten
längs der ganzen Buggrenzen Bolſchewiſten
banden auſ die im Falle der Beſetzung des Cholmer
Landes durch die ukrainiſchen Heere ſich nach Weſten

über Polen ergtießen werden um ganz Polen mit
em Volſchewismus zu überziehen A der Spionage

Viele Beſiger der im
Oſten gelegenen Güter bringen ihre Habe tieſer ins
Land hinein um ſie vor Raub und Brandſtirtung zu
ſchiitzenSie unhaltbar jedoch dieſe Senſackonsmeldun
gen waren ſahen die polniſchen Blätter ſchon nach

wenigen Tagen ein Gaz Por meldet jeht daß bie
bisberigen Nachrichten über das Eindringen der bol

ſchewiſtiſchen Vorhuf und ver ukrainiſchen Agitatoren
ins Cholmer Land zwar beſtätigt würden Was jedoch
das bewaffnete Eindringen über die Ukra ne noch den

Grenzlreifen anbetreffe ſo ſei dies nicht o bedrohlich
denn einc DTiviſion des ukrainiſchen Heeres habe ſich

Trotzdem ſei die Siche

unter Berufung auf den betreffenden

chlieden ſei Jm Gegenteil ſprachen edene Tar
achen dafür daß die gegenwärtige ukrainiſche 381
rung viel zu ſehr mit ihrer neuen Stellung der Koali
on gegenüber beſchäftigt ſei als e Zeit und
Luſt e ſich in Abenteuer mit den Polen zu ſtürzen

entſchiedene Anſprüche der U kraine
auf dasCholmer Land gibt übrigens eine andereMeldung des Goniec Aufſchluß in der Heißt

Vom ukrainiſchen Kultusminiſterium ſind ukrainiſche
Lehrer für ſämtliche Schulen im Cholmer Land er
nannt worden Viele von ihnen ſind bereits angekom
men und melden ſich bei den einzelnen

ukrainiſchen Kultusminiſteriums Jn Kiewalle gen ruſſiſchen Beamten aus
Lande zuſammengezogen Sie ſollen als
neuen ukrainiſchen Beamtenſchaft für die Ue
der Zivilverwaltung im Cholmer Lande dienen

Demgegenüber hoffen die Polen des Cholmer an
des feſt auf ihre baldige Zugehörigkeit zum
Staate Der Gazeta ranna zufolge übe
kürzlich eine polniſche Abordn aus dem CholmerLande dem e eine BVittſchrift in die
Lage nach der Räumung des Landes durch er
reichiſch ungariſchen Truppen dargeſtellt und ſch ige
Entſendung des polniſchen Heeres in die bedrohten
Gegenden verlangt wird

erner weiß das Blatt über eine Reihe von Ab
wehrmaßregeln aus den Grenzorten des Cholmer Lan
des zu berichten So ſei in Hrubieszow kürz eine
Verſammlung abgehalten worden in der im Hinblickau mr Uebergriffe die Bildung einer Miliz
und einer Ehrenwache beſchloſſen wurde Aehnliche
Vorgänge wiederholten ſich jetzt in allen Grenzorten

Kriegsallerlei
Zweiweiber Wirtſchaſt in Deutſchland

Die Bevölkerungsfrage iſt jetzt an der Tagesordnung Obwohl P auf einen Völkerbund w
arbeitet der fernere Kriege ganz unmöglich machen ſoll
trachtet man bei allen in den Krieg verwickelten Natio
nen danach den Verluſt an Toten baldigſt durch Er
höhung der Geburtenziffer wieder auszugleichen undu dieſem Zweck die Gründung von Familien z ör
ern Nach dem Dreißigjährigen Kriege war die Ent

völkerung Deutſchlands eine gewaltige inſonderheit
ſehlte es an Männern Es kamen auf je eine männ
liche ſieben weibliche Perſonen Da war alſo das
Heiraten für die jungen Mädchen ein Glücksfall und
viele der letzteren mußten dahinleben ohne ihren natür
lichen Beruf erfüllen zu können Die Deputation des
Fränkiſchen Kreiſes wußte aber einen Ausweg z
ihrer Verſammlung zu Nürnberg am 1 Februarbeſchloß e daß hinfüro alle un linge und Jung
frauen bis zu 60 Jahren von der Aufnahme in den
geiſtlichen Stand ausgeſchloſſen und daß jedem Mann
erlaubt ſei zwei Weiber zu ehelichen Dabei ſoll je
voch dverfelbe ernſtlich erinnert und auch auf den Kan

zu verhalten daß er ſich aötiger und gebühre Vor
ſorge befleißige Er durfte alſo ſich zwei Ehefrauen
nicht zum bloßen Zeitvertreib nehmen ſondern der
Vorſorge wegen d h um die waffenfähige Mann

ſchaft zu rekrutleren wie man ſich in dem BDekret klar
und beſtimmt ausdrückte

zeln et ermahnt werden ſich dergeſtalt hierinnen

Kriegshumor
Für die Gruppe wurde Marmelade aufgeteilt Ein

Kamerad beſah unſchlüſſig ſeinen ſchmutzigen Löffel
bat ſich den meinen aus und verrichtete das
Teilungégeſchäſt Aber als er fertig war leclkte ermeinen Aſſel zärtlich mit der Zunge ab Jch meinte

Das tät s nun nicht gerade brauchen Sof ſagte
er vorwurfsvoll was ich rein erhalte liefere ich rein
ab hörſtel und dann noch grollend im Abgehen

Traurig genug daß du das nicht weißt
Jugend

Herr Der alte Herr oben muß ja einen mächtigen
Briefwechſel haben Sie haben auf ſedem Gang etwas
für ihn Poſtbote Jch habe mal mit ihm Streit

ehabt und ſeitdem ſchickt er ſich jeden Tag eine Poſt
arte damit ich die fünf Treppen zu ihm hinaufklettern

muß Grillenvertreiber

o er Tauchenfabrplan
u Erbitte zu Auch

Zuhtqhh nehmen
Be eln ne ne en

gialiische äachrichtan
General Anzelgor f Halle u d Prov Sachaon

rung der Grenzen des Cholmer Landes notwendig
wenn auch das Gerücht daß Sloropadsty die Abſi
habe das Cholmer Land zu beſetzen bisher unbeſtätigt

faber es war Tatſache daß trotzdem alle Frauen von
ihm faſziniert wurden Man ſagte ihm in Herren
kreiſen die unglaublichſten galanten Abenteuer nach
Auch in dieſem Punkte war er der würdige Neffe ſeines
Onkels

Mit einem einſchmeichelnden liebenswürdigen
Lächeln küßte er ſeiner Tante die Hand und ſah ſie mit
ſtark betonter Bewunderung an

O teuerſte Tante du blendeſt die armen Sterb
lichen die ſich dir nahen Wundervoll ſiehſt du aus
flüſterte er und führte nochmals wie in Andacht ihre
Hand an die Lippen

Senjora Elvirg war kein Kompliment zu über
trieben Alfonſo hatte leichtes Spiel mit ihr da es
ihm nicht auf ein Dutzend Komplimente ankam

Sie ſtreifte lächelnd mit dem Fächer ſeine Wange
Schmeichler
Du weißt daß ich nur die Wahrheit ſpreche Dir

zu ſchmeicheln wäre meine Sprache zu arm Die
Wahrheit kann nicht übertroffen werden Und dieſe
Robe Superb teuerſte Tante Es iſt mir immer ein

neben dir auch dieſiliens müſſen verbleichen
ſchönſten

Senjora Elvirag ſah Malteck an mit einem eitlen
Lächeln

Hören Sie Senjor Direktor von unſerem Neffen
tönnen Sie lernen ſtomplimente zu machen

Buſſo von Malteck war Art ſehr zuwider
Er erſchien ihm falſch und heuchleriſch

Jn vieſer Kunſt iſt Senjor
erreichbar Eenjora erwiderte erAlfonſo e ihm kordiel die e

Ah rie er einmal inV Sind wieder aus der t rantagen aufgetaucht begrelfe nicht
dort aushalten ohne vö h zu werdenDu mußt von ihm nicht verleggen teu e daß
er dir Komplimente macht Er muß ja vor den Reizen
ſchöner Frauen verſtummen und verblaſſen wenn er
ſeiner Wüſte entronnen iſt

Alfonſo für mich un Sache

Nirgenda i weniger Wüße als auf unſeren

Plantagen Senjor Alfonſo Es iſt die fruchtbarſt
Erde die ich kenne Freilich Frauenreize findet
man vort kaum erwiderte Malteck

Alfonſo begrüßte nun ſeinen Onkel
Du haſt dich heute den ganzen Tag nicht ſehen

laſſen Alſonſo ſagte dieſer
Jch habe einen Ausflug mit der Segeljacht ge

macht Onkel Amadeo und bin eben erſt zurück
gekommen Jch hatte gerade noch Zeit mich für die
Oper umzukleiden Daß ich Euch hier fand wußte ich
ja

Morgen wirſt du dich ſpäteſtens um elf Uhr ein
finden Alfonſo Felice iſt in Rio angekommen und
wird morgen vormittag um elf Uhr bei uns ſein Da
darfſt du nicht ſehlen

Dieſe Worte ſagte Senjor Amadeo ſehr bedeutungs
voll Das fiel Buſſo von Malteck auf w
ſich wie zuſöllig nach den beiden Herren um und
merkte daß ſie einen ſonderbaren Blick miteinander
wechſelten

Zenjora Elvira ſchlug mit ihren Fächer lächelnv
auf Alfonſos Arm

Allerdings Alfonſo da darfſt du nicht
Onkel Amadeo hat mir verraten was ihr für
haht mit Felice

Und du billigſt ſie teuerſte Tante Wenn Felice
vir nur ein wenig ähnlich iſt welch ein Glück wäre
das für mich

Sie lächelte ihm zu
299 billige ſie
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Sie zu verwirklichen iſt deine

Wenn ich kein Stümper bin müſſen ſie ſich ver
ichen Iaſten

Hie Ouvertürr b n S verb Und p ſo Mal wie hmt
und elte den Worten a die er b hatteas waren das für Pläne die man in be auf

eſchmiedet hatte erer Rottmann So zGewißheit konnte er ſich freilichriet er die Wahrheit
ſetzt nicht verſchaffen ob ſeine Vermutungen richtig

Aber er beſchloß die Augen offenzuhalten
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